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Sachanalyse: 
 
Die Blüte des Gänseblümchens besteht aus einem Blütenkörbchen. Es setzt sich aus weißen bis 
rötlich getönten Zungenblüten sowie gelben Röhrenblüten zusammen. Das Blütenkörbchen schließt 
sich nachts und bei feuchtem Wetter und dreht sich tagsüber Richtung Sonne. Ein Gänseblümchen 
ist häufig zu finden und wächst auf Wiesen, Weiden, Garten- und Parkrasen sowie an Wegrändern.  
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Was soll das Modell verdeutlichen? 
 
Der Prozess des sich Öffnens bzw. Schließens der Gänseblümchen ist taktil schwer zu erfassen. 
Deshalb werden mit Hilfe dieses Modells lediglich offene und geschlossene Gänseblümchen vergli-
chen. Die Abstraktionsreihe vom wirklichen Objekt (echtes Gänseblümchen) über das vergrößerte 
oder verkleinerte Modell (Gänseblümchen-Modell) bis hin zum plastischen Halbrelief (Symbol) (vgl. 
Laufenberg & Beyer 2011, S. 107) sollte eingehalten werden. 
 
Kurzbeschreibung: 
 
Das Gänseblümchenmodell ist etwa 50 cm hoch. Die faserigen Wurzeln bestehen aus Bindfäden. 
Der körbchenförmige Blütenstand, der in der Realität aus mehr als hundert Einzelblüten besteht,  
wurde hier aus orangem Filz erstellt, weil es in diesem Modell lediglich um wesentliche Merkmale 
sowie das Öffnen und Schließen der Hüllblätter eines Gänseblümchens und nicht vorrangig um die 
detaillierte Darstellung des Blütenstands geht. Die in einer dichten Blattrosette zusammen stehen-
den Laubblätter sind geflügelt und bestehen aus grünem Filz.  
Auf den eigentlich bewimperten Rand der Hüllblätter wurde im Sinne der Vereinfachung und Re-
duktion verzichtet. Der zentrale Aspekt ist das Öffnen und Schließen der weißen Hüllblätter. Diese 
sind mit Hilfe eines Drahtsystems am Blütenstand sicher befestigt. Klappt man die Blätter nach 
oben, wird das Schließen symbolisiert. Klappt man sie nach unten, verdeutlicht man das Öffnen. 
 
Eignung für den Gemeinsamen Unterricht: 
 
Das Modell ist für die Arbeit mit sehenden, sehbehinderten und blinden Kindern geeignet, da es 
nicht nur ertastet sondern auch betrachtet werden kann.  
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